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sc/iu«gs/a«dfcarfe Schweiz», ver-
öffentlicht hat. Entsprechende
Analyseverfahren kommen unter
anderem auch an den beiden Tic/-

garcössKc/ten Tec/m/sc/ie« Hocfecfru-
/en (FTFf) in Zürich und in Lau-

sänne und - vorerst noch auf
informeller Basis - beim Se/weize-
riscfoen NarionaZ/onds (SNF) zur
Anwendung.

Meist handelt es sich dabei um
Untersuchungen mit rein analyti-
schem Charakter, die, gewissermas-
sen als «Planspiele», noch kaum

politische oder finanzielle Auswir-
kungen zeitigen. Doch bereits jetzt
zeichnet sich ab: In Zukunft sollen
Wissenschaft und Forschung nicht
mehr allein anhand ihres «Inputs»
(zur Verfügung stehende Finanz-
mittel, Infrastruktur, personelle
Ressourcen), sondern vermehrt
auch anhand ihres «Outputs» (Pro-
duktion von Wissen, marktwirt-
schaftliche Verwertung) beurteilt
werden. Und eine der Möglichkei-
ten, diesen wissenschaftlichen

Output zu messen, sind bibliomet-
rische Indikatoren. Die «Vermes-

sung» von Wissenschaft und
Forschung soll es einerseits ermög-
liehen, die Leistungsfähigkeit und
Innovationskraft von Wissenschaft-
liehen Akteuren miteinander zu
vergleichen («Rankings»), und es

andererseits erlauben, Finanzmittel
inskünftig gezielter einzusetzen.
Mit anderen Worten: Wer mehr
messbare wissenschaftliche Resul-

täte vorweisen kann als vergleich-
bare andere Institutionen, erhält
vielleicht bald schon einen höheren
Anteil an den zur Verfügung ste-
henden öffentlichen Geldern.

Angesichts der Aktualität und
der politischen Sprengkraft von Bi-
bliometrie ist es zu begrüssen, dass

sich eine kürzlich erschienene Pu-
blikation des Themas annimmt -
zumal sich die diesbezügliche Lite-
ratur bislang in erster Linie an ein

Fachpublikum (Statistiker, Infor-
matiker) richtete. Ra/ae/ Sa//, der
Leiter der Zentralbibliothek des

naturwissenschaftlichen For-

sc/iungszenframs /ü/ic/r, und sein

Mitarbeiter Dirk Tanger möchten
mit ihrem Buch «eine knappe und

gut lesbare Übersicht» geben über
«Methoden, Anwendung, aber auch
Grenzen bibliometrischer Analy-
sen». In sieben kurzen Kapiteln
werden den Leserinnen und Lesern
zunächst die grundlegenden Fach-

termini, verschiedene Varianten so-
wie die einzelnen Schritte bei der

Durchführung von bibliometri-
sehen Analysen vorgestellt und an-
schliessend drei Beispiele von
bibliometrisch gestützter Trend-

erkennung vorgeführt; es folgen
Überlegungen zur Rolle der Biblio-
theken und ein Ausblick in die bi-
bliometrische Zukunft. Am Schluss
des Buches finden sich verschie-
dene Checklisten, eine B/fc/iogra-
p/n'e raisonné, ein Glossar, ein
Stichwortverzeichnis sowie ein Li-
teraturnachweis.

Nach Meinung der beiden Auto-
ren muss die Bibliometrie «entzau-
bert und entmystifiziert», «aus der
Ecke der Verteufelung herausge-
holt» und endlich als wertfreie Me-
thode zur Bewertung von Wissen-
schaft akzeptiert werden. Der
«zweite Frühling» der Bibliometrie
sei längst angebrochen: Anders als

in den 1970er Jahren stünden heute
aber nicht mehr mathematische
und technische Aspekte von biblio-
metrischen Analysen im Vorder-

grund, sondern deren Anwendung.
Und hierbei komme den Bibliothe-
ken mit ihren personellen und fach-
liehen Ressourcen eine wichtige
Rolle zu, sind Rafael Ball und Dirk
Tunger überzeugt. Ihrer Ansicht
nach sollten Bibliotheken nämlich
«nicht mehr länger museale Ein-

richtungen sein, sondern Betriebe

mit möglichst hoher Effizienz.»
Und gerade die «Erweiterung des

bibliothekarischen Produktportfo-
lios um bibliometrische Analysen»

führe zu einem Mehrwert und einer
«Win-to-win-Situation für den

Kunden und die Bibliothek».
Die unkritische Herangehens-

weise von Rafael Ball und Dirk
Tunger trägt freilich wenig zur an-
gestrebten «Win-to-win-Situation»
bei: So kommen insbesondere die

grundsätzlichen und die vielen me-
thodischen Fragezeichen, mit de-

nen bibliometrische Analysen nach
wie vor behaftet sind, kaum zur
Sprache, und eine Einbettung des

Themas in den gesellschaftspoliti-
sehen Kontext fehlt vollständig.
Sprachliche Ungereimtheiten, in-
haltliche Wiederholungen, Tipp-
fehler und unvollständige Litera-
turnachweise bestätigen den

Eindruck, dass das Buch in grosser
Eile geschrieben und redigiert wor-
den ist. Vor allem die beiden letz-
ten Kapitel lesen sich zudem wie
ein Versuch, vorab die eigene Tä-
tigkeit zu legitimieren.

David Zimmer

Rafael Ball, Dirk Tunger: Bibliometri-
sehe Analysen - Daten, Fakten und Me-
thoden: Grundwissen Bibliometrie für
Wissenschaftler, Wissenschaftsmanager,
Forschungseinrichtungen und
Hochschulen, Jülich 2005 (Schriften
des Forschungszentrums Jülich. Reihe

Bibliothek/Library; 12), 81 S.,

ISBN 3-89336-383-1, ca. CHF 34.-.
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Die ETH-Bibliothek (www.ethbib.ethz.ch), das schweizerische Zentrum für technische und naturwissenschaftliche Information, sucht
eine/einen

Leiterin/Leiter Verbundzentrale (80-100%)
von NEBIS (Netzwerk von Bibliotheken und Informationsstellen in der Schweiz; www.nebis.ch). Die Verbundzentrale ist Koordinations-,
Beratungs- und Ausbildungsstelle des NEBIS, einem Bibliotheksverbund von zurZeit über 80 Bibliotheken. Die Verbundzentrale ist Teil des
Bereichs IT-Dienste der ETH-Bibliothek.

Aufgabenbereich: Sie leiten die Geschäfte
des Verbundes und führen ein Team von 6

Mitarbeitenden. Sie sind verantwortlich für
die Integration neuer Verbundbibiiotheken
und planen, koordinieren sowie kontrollie-
ren die Beratungs- und Ausbildungs-
aktivitäten der Verbundzentrale. Die Be-

treuung des Informationswesens für die
Verbundbibliotheken sowie die Koordination
der Dienstleistungen der ETH-Bibliothekfür
NEBIS gehören ebenfalls zu Ihren Auf-
gaben. Zudem arbeiten Sie bei der Weiter-
entwicklungdes Bibliotheksystems mit und
erarbeiten neue Konzepte.

Anforderungen: Sie kennen sich im Biblio-
thekswesen aus und haben eine entspre-
chende Aus- oder Weiterbildung abge-
schlössen. Sie haben bereits Führungs-
erfahrung gesammelt und Belastbarkeit
sowie ein sicheres, gewinnendes Auftreten
zählen zu Ihren Stärken. Ferner bringen Sie

Verständnis für informatiktechnische Zu-
sammenhänge mit, sind kommunikations-
stark sowie kundenorientiert und verste-
hen sich als Dienstieistungspartner für
unsere Verbundbibliotheken. Ihre guten
Französischkenntnisse erleichtern Ihnen die
Aufgabe.

Leistungsangebot: Wir bieten Ihnen eine
abwechslungsreiche und herausfordernde
Tätigkeit in einem motivierten Team und
einem zukunftsgerichteten und IT-orien-
tierten Bibliotheksumfeld. Ihr Arbeitsplatz
liegt inmitten der Stadt Zürich und wir ver-
fügen über ein vielfältiges Angebot für
Weiterbildung und Freizeitsport.

Ihre Bewerbung: Bitte senden Sie Ihre
Bewerbung unter dem Stichwort VERB-BIB

an: ETH-Bibliothek, Annette Trinkler,
Personalchefin, Rämistr. 101, 8092 Zürich,
Tel. +41 44 632 21 42 oder E-Mail:
trinkler@library.ethz.ch.

/Arb/'do 6•2005


	Stellenangebot

